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So nutzen Sie dieses Buch

Die folgenden Elemente erleichtern Ihnen die Orientierung 
im Buch:

Beispiele und Praxisfälle

In diesem Buch finden Sie zahlreiche Beispiele und Praxis-
fälle, die die geschilderten Sachverhalte veranschaulichen.

Definitionen

Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.Hier werden Begriffe kurz und prägnant erläutert.

Die Merkkästen enthalten Empfehlungen und hilf-
reiche Hinweise.

Auf den Punkt gebracht

Am Ende jedes Kapitels finden Sie eine kurze Zusam-
menfassung des behandelten Themas.

Beispiel Start

Beispiel Stop

Definition Start

Definition Stop

Merke Start

Merke Stop

Auf den Punkt gebracht Start

Auf den Punkt gebracht Stop
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Vorwort

Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland gewährt Das Grundgesetz der Bundesrepublik Deutschland gewährt 
behinderten Menschen ein Recht auf selbstbestimmte und behinderten Menschen ein Recht auf selbstbestimmte und 
umfassende Teilhabe und auf Gleichstellung in allen Berei-umfassende Teilhabe und auf Gleichstellung in allen Berei-
chen der Gesellschaft. chen der Gesellschaft. 

Daher steht seit 1994 in unserem Grundgesetz der Satz: Daher steht seit 1994 in unserem Grundgesetz der Satz: 
„Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt wer-„Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt wer-
den“ (Art. 3 Abs. 3 GG).

Behinderte Menschen sollen ihr Leben möglichst selbst-Behinderte Menschen sollen ihr Leben möglichst selbst-Behinderte Menschen sollen ihr Leben möglichst selbst-
bestimmt und eigenverantwortlich führen können. Dieser bestimmt und eigenverantwortlich führen können. Dieser bestimmt und eigenverantwortlich führen können. Dieser bestimmt und eigenverantwortlich führen können. Dieser 
Ratgeber gibt Orientierung, vor allem den Menschen mit Ratgeber gibt Orientierung, vor allem den Menschen mit Ratgeber gibt Orientierung, vor allem den Menschen mit Ratgeber gibt Orientierung, vor allem den Menschen mit Ratgeber gibt Orientierung, vor allem den Menschen mit 
Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. Behinderung, aber auch ihren Angehörigen und Freunden. 
Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten Er klärt auf, liefert Praxistipps und benennt die wichtigsten 
Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit Anlaufstellen und Ansprechpartner, damit Menschen mit 
Behinderung im Alltag die Unterstützung erfahren, die sie Behinderung im Alltag die Unterstützung erfahren, die sie 
für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.für ihr Leben mit Handicap benötigen.

Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand Mit der Neuauflage wird der Ratgeber auf den Rechtsstand 
1.1.2024 gebracht. In der vierten Auflage sind insbesondere 
die Änderungen im Schwerbehindertenrecht, beim Bürger-
geld und in der Pflegeversicherung berücksichtigt. 

Jürgen Greß


